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Surgim Corge und Kummer find it an der Taaeda
ordnung.  Unrube und SNubfeligfeit begleiren jede
&tunde , und man fann oft faum noch fo viel ertve
tigen , daf man fich bey einem Saopblein Weits
Cinent froben, uabelauecten AUbend machen tant,

Ach e8 gebort Doch o menig ju unfrer Jufrice
benbert _—  und dech evveichen fo wenige das Siele
gRir durften nach @ik , wir vingen mit Netgbunger
“wach dem Do vfien Gut, und froudcheln alle Taac.
Smmer fchwebt e8 vor uns , nur einen Schritt nodh
porwarts , wir laufen taufend Stunden und wicdes
taufend.  Und e fchwebt tmmer vor uns, nur noed
ginen Scdritt, —

Endlich baben wir , fchweifitriefend am Korper wie
am Geift , das grofe el ynfers Dichtens und Trachs
tens errungen.  Dag pagr verfilbert fich auf unform
&chadel , abaeniist bevnabe, wie ein verlecher 3%af-
ferepmer. Das favge Gunadenbrod i verdient,
—  Ach! nun fehlen ung die befien Iahne, um ¢
genieffen zu fonnen, '

Sortjesung folaf,

tiriang RKritif ubcr die ey lekten Stircle.

Der Werfaffer {cheint einen mweitausfehenden Plan
Yor fich su baben,  Worldufia nur dwes.  Nach Ve
ey gelicforten Auffaven ju urvtheilen , 1aft fich in
e Folge vicl Gutes ermarten. Der WVerfaffer hiuft
Die Mibfeliafeiten des - Lebens mt Fletf , veikt die
Sladent der Menfchbeit auf , um defto fichrer den
‘f’mbalfam und feine Lvofigthnde anubuingen , viey




o 3o (S=suEew

meined @yachtens, nur aug der Vernunft und Nelir
gion ju fchopfen find, Syudef mwollen iy den Shlu§
abwavten. — . G babe fchon Hundert und bundert’
!!Bodycnbltittgt und Monatfchriften durchriblt , aber ,
fo mabr ich Wrian beife , bab noch Feines gefunden ,
baf meinem Geichmal fo bebagt.  TMan ficht joae ,
Paf der Werfafier gemiffe Rieblinggfcheiften vor fich
bat , die ev aber auf eine cigene vt ju benugers’
weif 5 feine Darfiellungsart hat ermwas fo ormmclles,
fo beriantlingendes , daf man ibn gerne liefit, aud)
wenn er Alltagsqedanfen fagt.  Neben dem liefert ce
ung aug wenig befannten Puchern den guten fKern,
ghne dex @efabr qusgefet su feyn, die oft aiftige:
Sdale aufgufrachen.  Gewif , ein nicht geringes
!}erbunﬁ um die Jugend ! . Dies bischen ob foll
unfern Berleger eben nicht ﬂols machen 5 denm ich
werde feinen Krvaustopf auch tichtig tampeln, wenrn’
¢ Noth fepn tird,

Bermifchte Sachen,

KIugbeit ¢lchren. Bertraue niemand obne
Moth Heimlichieiten an.  Sen Niemand ohne Noth
befchroerlich, und misbraudhe die Giie anverer nicht.
Bey entftehender  geivenichaft faffe feinen rafchen
@ntfchiuf , fondern fuche dich fo bald als mbalich
Wiedes gu faffen.  Gey fiets wachfam und aufimertfam, .
efonders in demt Lmgang mitSdyyirmern, Heuchlern,
Kovfblugern,  Lerne geringe  BVeleidigungen vevs
fchmergen , perbute Mifverfandniffe im Reden und
Dandel, b wenn folche entfeben , fo fuche fie
Wb wiedes gu beben,

----

%ﬁ%"'%“‘i"' Mitteh, Holssn eofparen. Eine gute
SBathin faok W cinem Briefe an ibre Freundin :




	Urians Kritik über die zwey letzten Stücke

